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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeita n g.
den 15 . Dez . 1813 .Rro . 547 . Freitag ,

Frankreich .
Die Kammer der Pairs cmpsieng in ihrer Sitzung

am 9 . d . die von der Depunrtenkammer angenommenen
Gesezemwürie in Betreff der Errichtung von Prevotal -

gerickten und der Unabsezbarkcil der Richter . Die Be -

rathung über erstcrn Entwurf sollte am 12 . d . beginnen .
— Die Deputirtenkammer hörte , dem Bernehmen nach,
am 9 . d . in geheimem Ausschuß unter andern den Bor¬

schlag des Grafen Sosthenc de la Rochefoucauld an , für
künftigen 21 . Jan . (Todestag Ludwigs XVI . ) eine all¬

gemeine Trauer in ganz Frankreich anzuordnen , und in
allen Kirchen des Königreichs ein feierliches Todtenamt
abtzalrcn zu laffen .

Die offizielle Zeitung vom 10 . d . meldet die Ernen¬

nung des Staatsr ^ the , Grafen Reinhardt , zum königl .
bevollmächtigten Minister bei dem deutschen Bundestage
und bei der freien Stadt Frankfurt .

Am 9 d . , nach der Messe , stattete der Prinz Au¬

gust von Preussen dem Könige und der Herzogin vonAn -

gruleme einen Besuch ab . Bon 2 bis 4 Uhr Nachmit¬
tags arbeiteten Se . Maj . mit dem Minister der auswär¬

tigen Angelegenheiten .
Der Requctcnmcistcr Sckiaffino , « in Schwiegersohn

des Fi . anzministers , Grafen Eorvctko , ist zum Ober -

postdirektor . an dre Stelle des Hrn . Billeneuve , ernannt
worden . Ebenderselbe ist französ . Seits Mitglied der
durch den Friedensschluß angeordneten Liquidationskom -
wission . Die übrigen französ . Mitglieder dieser Kom¬
mission sind die Slaatsräthe Colonia und Dudon .

Am 8 . d . , um halb 7 Uhr Morgens , ist der Leich¬
nam des Marschalls Ney auf den BegräbnißplazMont -
louiö . Pere !a Chaise genannt , in einem Leichenwagen
gebracht worden . Ein Trauerwagen und mehrere an¬
dere Kutschen folgten ihm Der Leichnam war vorher
in einen bleiernen und in einen eichenen Sarg gelegt
worden .

D >e Straßburger Zeitung vom 14 . d . enthält folgen¬
de Proklamalion des kaiserl . östreich F . M . L . Baron von
Wimpfen an die Bewohner des niederrheinischen Depar¬
tements bis an das linke Ufer der Lauter » vom 7 . d . :

„ Durch den Pariser Friedensschluß , vom 20 . Nov . d .
I . , von Frankreich getrennt , Eurer Pflicht und Eures
Eides von Sr . Maj . dein Könige von Frankreich selbst
entbunden , tretet Ihr umer die Herrschaft Sr . Maj . des
Kaisers von Oestreich . Dieser Uebergang kann Euch nicht

schmerzhaft fallen ; denn Eurer Herkunft , Eurer Sprach «
und Euren Sitten nach Deutsche , werdet Ihr wieder
Deutsche . Berläugnet nie diesen Charakter ! Wetteifert
an Tugenden und Ergebenheit mit den Bölkern , die
Oestreichs milden Scepler preisen . Betraget Euch, wie
es zu erwarten ist , ruhig und ohne Ausschweifung . In
wenig Tagen wird die östreich . Zivilverwattung einge-
sezt werden . Die militärische Besiznahme , die ich im
Namen Sr . Maj . des Kaisers von Oestreich über Euch
vollbringe , soll Eure Bürden nicht vermehren , sondern
solche bald um vieles verringern . "

Folgendes ist der vollständige und wörtliche Jnbalt
der dem am 20 . Nov . zwischen den verbündeten Mächten
und Frankreich zu Paris abgeschlossenen Hauptlrak -
täte beigefügten Nebenkonventione » : Konvention ,
welche in Gemäßheit deö Art . V . des Haupltraktats in
Hinsicht auf die Besetzung einer militärischen Linie in
Frankreich durch eine verbündete Armee abgeschlossen
wurde . Art . I . Die Bestandtheile der Armee von hundert
und fünfzig tausend Munn , welche Kraft des Art . V . des
Traktat vom heutigen Tage eine m>I tärische Lime längst
der französ . Gränze besetzen soll , die Stärke und die Be¬
schaffenheit der von jeder Macht zu stellenden Kontingen¬
te , so wie die Wahl der Generäle , welche diese Truppen
kommandiren sollen , weiden von den verbündeten Mo¬
narchen bestimmt werden . II . Diese Armee soll von der
französ . Regierung auf folgende Weise unterhalten wer¬
den : Quartier , Holz , Lickt , Lebensmittel und Founa -
ge müssen tn Natura geliefert werden ; es ist jedoch aus¬
gemacht , daß die Summe der Portionen für die Mann¬
schaft nie 200,000 , und die der Rationen für die Pjerde
nie 50 000 übersteigen soll , und daß sie nach dem ge¬
genwärtiger Konvention beigefügken Larifvcrabfolgt wer¬
den sollen. Was den Sold , die Eqmpirung , die Be¬
kleidung und andere Nebengegenßände anbelangt , so wird
die französ . Regierung diese Ausgabe min . ist jährliche«
Entrichtung einer Summe von 50 Millionen Franken ,
vom r . Dez . 1815 an gerechnet , an die Kommissarien
der Verbündeten monatlich in baarem Geld « zahlbar , be¬
streiten . Um sich jedoch , so viel als möglich , Sr . Maj .
dem Könige von Frankreich gefällig zu erweisen , und
seinen Unrerthanen Erleichterung zu verschaffen , willigen
die verbündeten Mächte ein , daß in dem ersten Jahr «
nur 30 Millionen Fea ken auf den Sold bezahlt werden ,
unter Vorbehalt jedoch , daß das Fehlend « in den fsl -
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gendcn Jahren der Okkupatisn nachbezahlt werde. III .
Frankreich übernimmt gleichfalls die Sorge für den Un¬
terhalt der Festungswerke und der Militär - und Zivil¬
administrationsgebäude , so wie füx die Dotirung und
Verproviantirung der Festungen , welche , kraft des Art . V .
des Traktats vom heutigen Tage , in den Händen der
verbündeten Truppen in Verwahrung bleiben sollen.
Diese verschiedenen Leistungen , wobei man sich nach den
von der französ . Kriegsverwaltung angenommenen Grund¬
sätzen richten wird , sollen auf desfsllsiges Ansuchen des

' Oberbefehlshabers der verbündeten Truppen andiefranz .
Regierung erfolgen , mit welcher man sich über eine Art ,
die Bedürfnisse und die Arbeiten auszumilteln , einver -
stehen wird , die geeignet ist , jede Schwierigkeit zu be¬
seitigen , und den Zwek dieser Stipulation auf eine das
Interesse der gegenseitigen Parteien gleich befriedigende
Weise zu erfüllen . Die französ . Regierung wird zur
Deckung der verschiedenen in diesem und im vorhergehen¬
den Artikel erwähnten Leistungen diejenigen Masregeln
ergreifen , welche sie am wirksamsten erachtet , und sich
hierüber mit dem Oberbefehlshaber der verbündeten
Truppen verständigen . VI . In Gemäßheit des Art . V .
des Haupttraktats wird sich die militärische Linie , wel¬
che die verbündeten Truppen besetzen sollen , längst den
Gränzen , welche die Departements Pas - de - Calais ,
Nord , Ardennen , Maas . Mosel , Nicderrhein u . Ober¬
rhein von dem Innern Frankreichs scheiden , hinziehen .
Es ist überdies ausgemacht , daß weder die verbündeten ,
noch die französ . Truppen ( es sey denn aus besondern
Gründen in Folge gemeinschaftlicher Uebereinkunft ) nach¬
benannte Gebiete und Distrikte besetzen sollen , nämlich :
Im Departement Somme das ganze Land nördlich von
diesem Flusse , von Ham bis zum Einflüsse desselben in
das Meer ; im Departement der Aisne , die Distrikte von
St . Quentin , Vervins und Laon ; im Departement der
Marne , die von Rheims , St . Menehould und Vitry ;
im Departement der Obermarne , die von St . Dizier und
Joinville ; im Departement der Meurthe , die van Tout ,
Dieuze , Saarburg und -Blamont ; im Departement der
Vogesen , die von St . Diez , Bruyeres und Remiremont ;
den Distrikt von Lure im Departement der Lbersaone ,
und den von St . Hypolite im Departement des Doubs .
Ungeachtet die Verbündeten den Theil des Gebiets , der
durch den Haupttraktat und durch gegenwärtige Konven¬
tion bestimmt ist , besetzen , so dürfen Se . alierchristl .
Maj . doch in den Städten , welche in dem beiezten

^
Ge -

diete liegen , Garnisonen halten , die jedoch nicht stärker
seyn dürfen , als in nachfolgender Aufzählung bestimmt
ist : Zu Calais 1000 Mann , zu Gravelines 500 Mann ,
zu -Berques 500 M . , zu St . Omer 1500 M . , zu Be -
tbune 500 M . , zu Montreuil 500 M . , zu Hesdin 250
M . , zu Ardr ? s 750 M . , zu Aire 500JW . , nt Arras
1000 M . , zu Boüiogne 300 M . , zu St . Venant 300
M . , zu Lille 3000 M . , zu Dünkirchen und in dessen Forts
1000 M . , zu Douai und im Fort de Scarpe iooo M . ,
zu Verdun 500 M . , zu Metz 3000 M . , zu Lauterburg
200 M . , zu Weissenburg 150 M . , zu Lichtenberg 150 >

M . , zu Petite - Pierre 100 M , zu Pkalzburg 600 M . ,
zu Straßourg 3000 M . , zu Schlettstadt ioco M . , zuNeu Breisach und im Fort Mortier 1000 M . , zu Befort
1000 M . Es versteht sich jedoch , daß die zum Genie -
und Artilleriewesen gehörigen Gerätschaften , so wie die
Dotirungsobjekte , welche nicht eigentlich zu diesen Plä¬
tzen gehören , aus denselben entfernt , und an die von der
französ . Regierung beliebten Orte geschaft werden sollen ,
welche jedoch ausser der von den verbündeten Truppen be-
sezten Linie , und ausser den Distrikten , wo sich weder
verbündete noch französ . Truppen aufhalten dürfen , ge¬
legen seyn müssen . Wenn irgend eine Uebertretung obi¬
ger Stipulationen zur Kenntniß des Oberbefehlshabers
der verbündeten Armeen gelangen sollte , so bat er feine
Vorstellungen dagegen an die franz . Regierung zu rich¬
ten , welche sich verpflichtet , Abhülfe zulnstcn . Da die
obgenannten Plätze in diesem Augenblicke ohne Besa¬
tzungen sind, so kann die franz . Regierung , sobald sie es für
dienlich erachtet , die festgefezte Truppenzahl hinein schi¬
cken , wobei sie jedoch , um allen Schwierigkeiten und Ver¬
zögerungen , welcke die franz . Truppen sonst auf ihrem
Marsche erleiden könnten , zu vermeiden , den Oberbe¬
fehlshaber der verbündeten Truppen zuvor davon zu be-
nachrichtiecn hat . V . Das Militärkommando im gan¬
zen Umfange der Departements , welche von den ver¬
bündeten Truppen besezt bleiben , steht dem Oberbefehls¬
haber dieser Truppen zu ; es versteht sich jedoch , daß es sich
nicht auf die Platze , welche die französ . Truppen kraft
des Aktikels kV . gegcnwaniger Konvention besetzen sollen,und auf einen Umkreis (rs^onj von tausend Toisen um
diese Plätze herum erstrecke . VI . Die Ziviladministra¬
tion , die Justizverwaltung und die Erhebung der Steuern
und Abgaben aller Art bleiben in den Händen der Be¬
hörden Sr . Maj . des Königs von Frankreich . Dasselbe
findet in Hinsicht der Douanen stakt . Siebleiben inih -
rcm gegenwärtigen Zustande , und die Befehlshaber der
verbündeten Truvprn werden den von den Beamten die¬
ses Berwaltungszweiges zur Verhütung des Unrerschlei-
fes genommenen Masregeln nicht nur keine Hindernisse
in den Weg legen , sondern ihnen auch im Nothfall
Hülfe und Beistand leisten . VII . Um jedem Mißbrauche ,
welche bte Aukrechthaltung der Douanenverordnungen
beeinträchtigen könnte , vorzubeugen , sollen die Klei¬
dungs - und Equipirungsstücke und andere für die ver¬
bündeten Truppen bestimmte Bedürfnisse nicht anders ,
als mit einem Ursprungsschein - versehen , und in Folge
einer vorgangigen Meldung von Seite der die verschiede¬
nen Korps kommandirenden Offiziere an den Oberbe¬
fehlshaber der verbündeten Armee, eingefübrt werden kön¬
nen , welcher seinerseits die franz . Regierung davon zu
benachrichtigen hat , die dann den Beamten der Doua -
nenverwsltung die nötigen Befehle die - salls erthoilen
wird . VIII . Da der Dienst der Gensdarmerie zur Auf¬
rechthaltung der Ordnung und öffentlichen Ruhe für nö -
thig erachtet worden ist , so wird derselbe in den von den
verbündeten Truppen besezten Ländern nach wie vor statt
finden . IX . Die verbündeten Truppen , mit Ausnahme



1481
derjenigen , welche die Okkupationsarmee bilden sollen ,
werden das franz . Gebiet in 21 Tagen nach Unterzeich¬
nung des Hauptlraktats raumen . Die Gebiete , die die¬
sem Traktat zufolge den Verbündeten abgetreten werden
müssen , so wie die Festungen Landau und Saarlouis ,
sollen von den franz . Behörden und Truppen binnen io
Tagen nach Unterzeichnung des Haupttraktats überge¬
ben werden . Diese Festungen werden in dem Zustande
übergeben werden , worin sie sich am 20 . des leztverflosse -
ncn Monats Sept . befanden ; beiderseits werden Kom¬
missarien ernannt , um diesen Zustand zu beurkunden und
auszumittcln , und die zu besagten Festungen sowohl , als

zu den verschiedenen nach dem Traktat vom heutigen Tage
von Frankreich abgetretenen Distrikten gehörige Artillerie ,
Kriegsmunition , Plane , Modelle und Archive abzulie¬
fern und in Empfang zu nehmen . Es sollen gleichfalls
Kommissarien ernannt werden , um den Zustand der noch
von den franz . Truvpen besezten Festungen , welche dem
Artikel V des Haupttraktats zufolge eine bestimmte Zeit
hindurch von den Verbündeten in Verwahrung gehalten
werden sollen , zu untersuchen und cuszumitteln . Diese
Festungen sollen den verbündeten Truppen gleichfalls bin¬
nen in Tagen nach Unterzeichnung des Traktats überlie¬
fert werden . Auch sollen von den Oberbefehlshabern der
verbündeten Truppen , welche bestimmt sind , in Frank¬
reich zu bleiben , und endlich von dem kommandirenden
General der verbündeten Truppen , welche sich gegen¬
wärtig im Besiz der Festungen Avesnes , Landrccp ,
Maubeuge , Rocroy , Givct , Montmedy , Longwy , Me -
zieres und Sedan befinden , Kommissarien ernannt wer¬
den , um den Zustand dieser Platze und der Kriegsmuni -
tionen , Charten , Plane , Modelle rc > zu beurkunden und
auszumitteln , welche sic in dem Augenblicke , der als der
Zeitpunkt der Okkupation kraft des Traktats betrachtet
werden wird , in denselben vorfinden werden . Die ver¬
bündeten Machte verpflichten fick , am Ende der tempo¬
rären Okkupation alle im Artikel V des Haupttraktats be¬
nannte Plätze , in dem Zustande , worin sie sich zur Zeit
dieser Okkupation befunden haben , zurükzugeben , ohne
jedoch für die durch die Zeit verursachten Schaden , welche
die franz . Regierung nicht durch die nöthigen Ausbesse¬
rungen verhütet haben sollte , zu stehen . So geschehen
zu Paris den 20 . Nov . 1815 . ( Folaen die Unterschriften . )
Zusaz a r t i kel . Da die hohen kontrahirenden Theile
durch den Artikel V des Traktats vom heutigen Tage
übcreinqekommen sind , eine bestimmte Zeit hindurch
militärische Positionen in Frankreich durch eine verbün¬
dete Armee besetzen zu lassen , und alles zu verhüten
wünschen , was die Ordnug und Disziplin , an deren Auf¬
rechthalrung bei dieser Armee ganz besonders gelegen ist ,
gefährden konnte , so wird durch gegenwärtigen Zusaz -
artikel festgesezt , daß jeder Deserteur , welcher von einem
oder dem andern Korps besagter Armeen nach Frankreich
übergehen sollte , auf der Stelle von den franz . Behör¬
den angrhalten , und dem nächsten Kommandanten der
verbündeten Truppen ausgeliefert werden soll ; eben so
soll jeder Deserteur der franz . Truppen , der zur verbün¬

deten Armee übergehen sollte , auf der Stelle dem näch¬
sten französ . Kommandanten ausgeliefert werden . Die
Verfügungen des gegenwärtigen Artikels sind ebenfalls
auf die beiderseitigen Deserteurs anwendbar , welche vor
Unterzeichnung des Traktats ihre Fahnen verlassen ha¬
ben , und unverzüglich an die resp . Korps , zu denen sie
gehören , zurükgegeben und abgeliefert werden sollen .
Gegenwärtiger Zusazartikel soll dieselbe Kraft und Gül¬
tigkeit haben , als ob er der Militärkonvention vom heu¬
tigen Tage Wort für Wort eingerükt wäre .

^
Zu Urkund

dessen haben ihn die gegenseitigen Bevollmächtigten un¬
terzeichnet , und demselben ihr Jnsiegel beigedrükt . So
geschehen zu Paris den 20 . Nov . 1815 . ( Folgen die
Unterschriften . )

Am 9 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 58 rV » und die Bankaktien zu 1040 Fr .

Italien .
Aus Neapel wird unterm 28 . Nov . gemeldet : , ,Vo¬

rige Woche hatten wir hier einen schreklichen Sturm ,
wobei ein Bombardierschiss sogar mitten im Hafen ver¬
sank . Die englische Brigg , Pegasus , welche den Abend
zuvor aus Smyrna auf der Rhede angelangt war , und
in Kontumaz lag , that während der Nackt und am Mor¬
gen häufige Nothschüsse ; allein Niemand konnte helfen ,
da die Wellen sich berghoch heranwälzten . ES war schau¬
derhaft , die Menschen an Bord zu sehen , die um Hülfe
flehten ; es befanden sich dabei an 30 Passagiere

"
mit

Weibern und Kindern , unter andern ein Bruder des
Gen . Bianchi , ein französ . Kavalleriemajor , der französ .
Konsul zu Tripoli k . Der Kaufmann , dem das Schiff
anempfohlen war , bot vergeblich 2000 Dukaten , wenn
man nur die Menschen retten wollte . Endlich sezten 40
beherzte Matrosen von der königl . Fregatte St . Christian
ihr Leben daran , und waren so glüklich , nach einer
Stunde Arbeit das Schiff in den Hafen zu bringen .

"

Niederlande .
Se . Maj . der König der Niederlande haben auf die

erhaltene Anzeige , daß unter die im niederländischen
Dienst stehenden SchweizerregimenterVertragswidrig auch
andere als schweizerische Angehörige angeworben werden ,
unterm 10 . Nov . die gemessensten Befehle ertheilt , daß
die angeworbenen anderwärtigen Unterthanen unverzüg¬
lich auf Kosten des Anwerbers auf den Werbplaz zurük -
gebracht werden , und für den Vollzug die Regiments -
Obersten verantwortlich seyn sollen .

O e s t r e i ch.
In Privatnachrichten aus Wien vom 6 . d . in ver¬

schiedenen öffentlichen Blättern liest man : Nun wächst die
Hofnung bei dem hiesigen Publikum , daß unsere Finan¬
zen ehestens so große als wohlthätige Veränderungen er¬
fahren werden . Der nunmehr mit Frankreich abgeschlos¬
sene Friede läßt die nöthige Ruhe und Muße dazu erwar¬
ten , und die Zahlungen , die Frankreich an Oestreich zu
leisten hat , vermehren die Mittel dazu . — Man glaubt ,
daß der Kaiser während seiner Anwesenheit in Mailand
zu der Wahl eines Vizekönigs schreiten werde . Ein
Gerücht nennt als solchen den Bruder I . Maj . der Kai -
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serin den Erzherzog Ferdinand , welcher ein geborner
Mailänder ist . — Mad . Mürat war einigeLage krank,
befindet sich jedock wieder aus dem Wege der Besserung ic .

P r e u s s e n .
Am 2^ . Nov . , Abends um 6 Uhr , trafen Ihre Mas .

die Kaiserin von Rußland zu Königsberg ein . Sie wur¬
den mit den größten Feierlichkeiten empfangen ; Abends
war die Stadl b . ftumret . Am 28 . war große Mittags¬
tafel , zu welcher dicEhefs der Landesregierung , die Ge¬
neralität , der Obcrhofprcdiger : c . eingelaten waren .
Am 29 . Morgens verließen Ihre Maj . die Stadt wie¬
der , und wurden mit der nämliwcn Feier , wie beiAller -
höcbftihrer Ankunft , aus der Slavt begleitet . (Die
Nachriclt östreich . Blatter von der Abreise Sr . Maj . des
Kaisers von Rußland von Warschau nacb Petersburg am
26 . Nov . zeigt sich als unrichtig ; Se . kaiserl . Maj . be¬
fanden sich noch am Zv . Nov . zu Warschau .)

Am 8 - d . kam Fcldmarschall Fürst Blücher von Wahl¬
stadt in Koblenz an .

Spanien .
Zur Beschleunigung der Prozedur gegen die Mitglie¬

der der Cortes und die übrigen sogenannten Liberalen
sind kürzlich eigene Kommissionen nictergesezt worden ,
deren Urkhcilssprüche der König zu bestätigen oder ab-
zuändern sich Vorbehalten hat . Einer der auf solche Art
ergangenen neusten Urthcilssprüche verurtheilt Ruiz Pa -
dron , einen Geistlichen , der in der Versammlung der
Cortes für die Abschaffung der Inquisition gesprochen
hatte , zu lebenslänglicher Gefangenschaft . — Durch ein,
aus dem Eskurial vom 2 . Nov . datirtes Dekret hat
der König zur Leitung aller Hauptgeschäfte der verschie¬
denen Ministerialdepartcments eine oberste Staatsjunta ,
worin sämtliche Minister mit Departements , und sodann ,
nach dem Gutbefinden des Königs , andre Staatsmini¬
ster rc . , Siz nehmen sollen , und welche sich wöchentlich
wenigstens einmal versammeln wird , angeordnet .

T h r a ter - Anzeige .
Sonntag , den 17 . lkiez. ( zum crstenmale ) : Des Hasses

und der Liebe Rache , Schauspiel aus dem spanischen
Kriege in .4 Aufzügen , von Kotzkbue.

Karlsruhe . s S ch u l d e n - L i q u i d a t 1 0 n . ) Jur
Schuldcnliquidation mit den Gläubigern des hiesigen Bürgers
und Schuhmachermeisters , Johann Georg M 0 r g e n w e g , ist
Tagfahrt auf Dienstag , den 9 . Jänner nächstkünftigen Jahres
I8r6 , anberaumt ; es haben sich also alle diejenigen , denen der
Morgenweg etwas schuldig ist , an ersagtem Tage , Vor -
und Itachmittaqs , bei Großherzvgl . Stadtamtsrevisorat dahier

persönlich , oder durch Bevollmächtigte , einzufinden , die De ,
weisurkunden vorzulegen , und dem Recht abzuwarten , be -
Slrafe des Ausschlusses.

Zugleich bemerken wir , daß Morgenweg schon im Jahr
1805 öffentlich für mundlodt erklärt worden , daß wir demselben
neuerlich zum Aufsichlspfleger den Bürger und Schuhmachermet -
ster Bickel dahier besiellr baben , ohne dessen Beiwirkung
also in Zukunft Niemand mit dem Morgenweg einen güllt -
gen Vertrag abschlicßen kann .

Karlsruhe , den 4 . Dez . 1815.
Großherzogliches Stadtamt .

Hornberg . sS ch u l d en - L i q u i d a t i 0 n . j In Schuld¬
sachen des Mathias Staiger , ledig gewesenen Rößlewirlhs
und Bierbrauers auf dem Schoren , Slockburger Bogtei , ist
der Gant erkannt , und die Schuldenliquidalion wird Montags ,
den 8 . Jänner 1816 , in St . Georgen vor Großhcrzogl . Ämis -
revisorat vorgenommcn . Es werden daher alle diejenigen ,
welche eine rechtmüsige Forderung an Staiger zu machen
haben , vorgeladen , an dem bestimmten Tage , Morgens yUtzr,
in Person , oder durch rechtlich Bevollmächtigte , zu erscheinen,
die Richtigkeit ihrer Forderungen zu bemessen , widrigenfalls
sie sich des Ausschlusses von der Masse zu gewärtigen hätten .

Hornberg , den 29 . Nov . 1315.
Grvßherzvgliches Bezirksamt .

Jägerschmid .
Neckar - Bischofsheim . sVorladung . ) Gegen

Johannes Brimm , vormals wohnhaft zu Hüffenhardt , an¬
geblich gebürkig von Gräfevmüudt im Anspachischen, welcher sich
vor ohngefahr 21 Jahren von Hüffenhardt entfernte , ohne bis
jezt etwa » von sich hören zu lassen , har dessen zurükgelasftne
Ehefrau , Anna Maria , geborne H ü th e r , eine Ehescheidungs¬
klage dahier angebracht . Derselbe hat daher linnen z Mona¬
ten dahier selbst , oder durch einen gehörig Bevollmächtigten , zu
erscheinen , und auf die Klage gerichtlich zu « nt .vorten , widri¬
genfalls mit Ausschluß seiner allenfallsigen Scyuzreden weiters
ergehen wird , was Rechtens .

Neckar- Blschofsheim , den 2 . Dez . 181Z .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wild .
Mannheim . sAnzeige . ) Da viele Tabaksfabrikanten

sich aus ihren Etiquers des Namens und Wappens der Familie
Thorbecke bedienen , und daber häufig nicht gut talrizirte
Waare unter diesem Namen verkauft wird , so habe ich für nö-
thig gefunden , aas allen Etiquets derjenigen Tabacke , welche
aus meiner Fabrik kommen, meinen eigenhändigen Namem -zug
beizusügen . Bloß solche Tab cke , aus deren Eriquers derselbe
befindlich ist , sind daher für mein Fabrikat anzusehen . Indem
ich meine Handlungsfreunde hiervon in Kenniniß setze , gebe
ich ihnen die Versicherung , daß ich das Iurrauen , womit Sie
mich beehren , durch gute Fabrikation zu erhalten suchen , zu¬
gleich aber auch jeden , welcher sich etwa erlauben sollte , meinen
Handzug nachzumachen, derObrigkeit ohnfehlbar anzeigen werde .

Mannheim , den 27 . Rov . 1815.
A . H . T h 0 r b e ck e .

Karlsruhe . sK a p it a l - G e su ch. 1 Für eine Pfleg¬
schaft werden einige kleine Kapitalien von 50 — 100 fl . zu lei¬
hen gesucht . Im Staats -Ieikungs - Komptoir das Nähere .

Da mit dem 1 . Jan . k . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen roch im
Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellung werden nur alle Halbjahr , neue A . ibeo. cl-
lungen aber jederzeit angenommen ; mit Anfang Jan . kann man keine Abbestellung mehr unnehmen Man
bittet auä alle löbl . Pcstämtcr , darauf Rüksicht zu nehmen .

Zug ' eich ersuchr man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei einzusenden .
Den 8 . Dez . 1815 .

Großherzvgl . Bad. Staass -Zeitungs - Komptoir .
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